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Gegenstand und Gang der Untersuchung 

Nie war der Standort Luxemburg so wichtig für den Lauf des europäischen 
Fußballs wie nach dem Freitag des 15. Dezembers 1995, als der EuGH seine 
wohl mit Fug und Recht als epochemachend zu bezeichnende Entscheidung 
i.S. "Bosman" verkündete. l Wohl kaum ein Urteil des EuGH ist mit so viel 
Spannung erwartet und in der breiten Öffentlichkeit so kontrovers diskutiert 
worden. Der EuGH stellte mit seiner Entscheidung die Welt des Profifußballs 
quasi "auf den Kopf'. Mit Wirkung vom 15. Dezember 1995 hat der EuGH 
neben den sog. Ausländer-Klauseln jene Regeln der UEFA und der ihr angehö-
renden nationalen Fußballverbände mit dem EG-Recht für unvereinbar erklärt, 
die den Transfer von Berufsfußballspielern zwischen Vereinen in verschiede-
nen EU-Mitgliedstaaten nur gegen Zahlung einer Ablösesumme zulassen. Der 
gemeinsame europäische Markt der Arbeitnehmer hatte von da an seine Ver-
wirklichung auch im Sport gefunden. Hierdurch wurde die bislang vorherr-
schende Auffassung der Sportverbände und der Funktionäre, ihre Verbands-
ordnungen stünden, wenn nicht gar außerhalb des Rechts, so doch jedenfalls 
außerhalb des Europäischen Gemeinschaftsrechts, von heute auf morgen aus 
den Angeln gehoben. Entsprechend der Rigidität des Urteils - der EuGH ge-
währte den Verbänden zur Umsetzung der Entscheidung keinerlei Übergangs-
fristen - fielen auch die Reaktionen scharf und kontrovers aus. Das Urteil wur-
de als durchweg sportwidrig und lebensfremd bezeichnet? zumal es überdies 
mitten in eine laufende Spielzeit fiel. Jedenfalls wurde durch das Urteil ohne 
Zweifel in ein (Finanzierungs-)System eingegriffen, das für die sportliche und 
wirtschaftliche Funktionsfähigkeit eines ganzen wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Subsystems, als das sich die nationale und supra-nationale Organi-

1 Vgl. EuGH, Rs. C-415/93, Bosman, Slg. I-1995, 4921 (5040 ff.). 

2 So beispielsweise der DFB, vgl. FAZ v. 16.12.1995, S. 32. Zuvor hatte sich be-
reits die Kritik an den Schlußanträgen des Generalanwalts Lenz entzündet, dessen Be-
gründungen der Chef justitiar des DFB, Goetz Eilers, als "durchgängig sportwidrig, mit 
juristischer Argumentation, ohne jedoch dem Gegenstand gerecht zu werden", bezeich-
nete, vgl. DFB-Joumal 4/95, S. 42. Johansson beklagte diesbezüglich, daß die Schluß-
anträge "die Axt an die Säule des Fußballs" legen würden, vgl. NZZ v. 30.9./1.10.95, 
S.45. 
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sation des bezahlten Fußballs schon seit Jahren darstellt,3 von nicht unerhebli-
cher Bedeutung war: das Transfer- und Ablösesystem. 

Sozusagen im Sog des "Bosman"-Urteils fällte am 20. November 1996 der 
5. Senat des Bundesarbeitsgerichts in Sachen "Kienass" seine Entscheidung 
über die Verfassungsmäßigkeit des Transfer- und Ablösesystems im deutschen 
Sport und erklärte in konsequenter Fortführung der "Bosman"-Direktiven die 
Pflicht zur Zahlung von Transfer- und Ablösesummen für den nationalen Be-
reich im Lichte des Art. 12 Abs. 1 GG für verfassungswidrig.4 

Vor diesem Hintergrund ist es Aufgabe dieser Arbeit, im Hinblick auf den 
ersatzlosen Wegfall der Transfer- und Ablösesummen die praktischen Folgen 
für die Vereine und die Organisation des Berufsfußballs zu beleuchten, um im 
Anschluß daran unter Heranziehung der amerikanischen Transfermechanismen 
und Ligapraktiken für den Bereich des deutschen Profifußballs ein adäquates 
Alternativmodell im Sinne einer sportlich und finanziell ausgewogenen Liga 
vorzustellen. 

Hierfür sollen zunächst im ersten Teil der Arbeit - nach einer organisations-
rechtlichen Einführung - die bis zur "Bosman"-Entscheidung geltenden Trans-
fer- und Ablösebestimmungen einschließlich ihrer ökonomischen Bedeutung 
für die Vereine bzw. Liga aufgezeigt werden. Im Vordergrund steht dabei die 
bislang geführte Diskussion über die Verfassungsmäßigkeit der Ablösesummen 
aus nationaler Sicht, die in der "Kienass"-Entscheidung zumindest ihr prakti-
sches Ende gefunden hat. Im Anschluß daran soll die "Bosman"-Entscheidung 
umfassend gewürdigt und ihre Auswirkungen insbesondere im Hinblick auf 
den deutschen Profifußball aufgezeigt werden. 

Alternativvorschläge sollen die Brücke zum zweiten Teil der Bearbeitung 
schlagen, in dem die Transfermechanismen und Ligapraktiken der amerikani-
schen Profi-Ligen in ihrem dort dominierenden kartellrechtlichen Kontext 
dargestellt werden. In den amerikanischen Profi-Ligen werden weitreichende 
Vereinbarungen zur Regulierung des jeweiligen Ligabetriebs getroffen, die von 
der zentralen Vergabe der Fernsehrechte und Ligavermarktung bis hin zur 
tarifvertraglichen Festlegung der Modi über den Spielerwechsel ("free agen-
cy"), der Auf teilung des Spielermarktes ("draft") sowie den budgetierten Ge-
haltsobergrenzen ("salary cap") reichen. 

Die gewonnenen Erkenntnisse sollen sodann im dritten Teil der Arbeit auf 
ihre rechtliche und faktische Übertragbarkeit auf die Verhältnisse im deutschen 
und europäischen Fußball hin untersucht und in die aktuelle Diskussion über 

3 H. P. Westermann, Verbandsstrafgewalt, S. 10 ff. 

4 Vgl. BAG, Urt. vom 20.11.1996, Az.: 5 AZR 518/95, SpuRt 1997,94 ff. 
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eine Neustrukturierung des deutschen Profifußballs eingebettet werden. 
Schwerpunktmäßig soll dabei untersucht werden, inwieweit einer tarifvertrag-
lichen Einführung transferrelevanter Kollektivregelungen verfassungs- resp. 
EG-rechtliche Barrieren in Gestalt des Art. 12 Abs. I GG bzw. Art. 48 EGV 
entgegenstehen. 

Der vierte Teil faßt die Ergebnisse der Arbeit zusammen. 
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